
Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: Robert Schallehn (KV Köln)

Änderungsantrag zu PB.L-01

Von Zeile 509 bis 511:
2 Prozent der Landesfläche wieder echte Wildnis entwickeln kann. Um Natur zu retten, gilt es bis

2030 den Netto-Flächenverbrauch auf Null zu halbierenbringen. Bei neuer

Straßenverkehrsinfrastruktur sowie Siedlungs- und Industriegebieten muss mehr auf den

Naturschutz geachtet werden. Das werden 

Begründung

Flächenverbrauch ist neben Landwirtschaft DER Treiber in der Biodiversitätskrise. Dazu brauchen

wir ein klares ambitioniertes Ziel, ansonsten verlieren wir unseren Kernschwerpunkt als ökologische

Partei.
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